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Denkwürdig an der Direktionssitzung
in Bern war nicht nur, dass Eric Frei
als neues Mitglied erstmals dabei war.
Sie wurde mitten in der Fanzone der
Euro 08 auch akustisch und farblich
von den Holland-Fans untermalt.

Die Direktion des SIA bearbeitete unter der
kundigen Moderation ihres Präsidenten, Da-niel

Kündig, eine Vielzahl von Geschäften.

Sie legte auch die Themen der Klausur vom

August 2008 fest: Die Verabschiedung der
SIA-Stellungnahme zum Bundesgesetz über

das öffentliche Beschaffungswesen BöB),

das neue Energieleitbild des SIA und die län-gerfristige

Planung der Zusammensetzung

der Direktion werden besprochen. Ausser-dem

auch die Frage, in wessen Namen SIA-Vertreter

auftreten können. Beatrice Aebi

wurde definitiv als Präsidentin der Kommis-sion

Frau + SIA gewählt, und deren Projekt

der Organisationsabwicklung wurde abge-schlossen,

das die Integration von Fach-frauen

aus den verschiedenen Landesre-gionen

vorsieht. Mit Martin Zulauf, Architekt

SIA /BSA aus Bern, wurde zudem ein neuer

Präsident der Honorarkommission SIA 102

der Architekten gewählt. Er ersetzt Urs Bur-kard,

Architekt SIA / BSA aus Baden, dem für

sein langjähriges und souveränes Wirken

auch an dieser Stelle bestens gedankt sei.

VERNETZUNG DES SIA
Die Vielfalt des SIA widerspiegelt sich in den

zahlreichen Verbindungen inner- und ausser-halb

des Vereins. Die Vernetzung erfolgt zum

einen über Personen, die den SIA in Gremien

vertreten, zum andern über Organisationen,

in denen der SIA Kollektivmitglied ist und be-trächtliche

Jahresbeiträge bezahlt. Es ist

deshalb angezeigt, dass die Direktion und

die Berufsgruppen Nutzen und Kosten der
ihnen zugeordneten Organisationen perio-disch

überprüfen. Die Direktion hat den Bei-tritt

zum Verein «Spacespot» der aus dem
Schulprojekt des Bundes Schweizer Archi-tekten

BSA) hervorgehen soll, bestätigt.

«Spacespot» hat zum Ziel, die Öffentlichkeit

auf die vielfältigen Möglichkeiten der Gestal-tung

und Pflege unserer Kulturlandschaft hin-zuweisen.

Wegen massiver Erhöhung des

Mitgliederbeitrages hat die Direktion andrer-seits

den Austritt aus der Koalition für die kul-turelle

Vielfalt beschlossen. Inzwischen wur-de

die Unesco-Konvention zum Schutz und
zur Förderung der Vielfalt kultureller Aus-drucksformen

ratifiziert. Weitere Mitglied-schaften

sollen auch von den Berufsgruppen
überprüft werden, denn eine Zusammen-arbeit

ist auch ohne Mitgliedschaft möglich.

LISTE DER MASTERABSCHLÜSSE
Die Delegiertenversammlung hatte beschlos-sen,

dass für den Beitritt zum SIA als Einzel-mitglied

keine dreijährige Wartefrist nach

dem universitären Diplomabschluss, dem
Fachhochschul- oder Hochschul-Master er-forderlich

ist. Da unter dem Titel Master qua-litativ

unterschiedliche Abschlüsse sub-sumiert

werden, wurde weiter festgelegt, eine

mit dem Bundesamt für Berufsbildung und
Technologie BBT), dem Schweizerischen
Register der Ingenieure, der Architekten und
der Techniker REG) und der ETH-Zürich ab-gestimmte

SIA-Liste von Masterabschlüssen

zu führen. Die Direktion hat beschlossen,
dass die Liste folgende Masterlehrgänge
enthält: diejenigen der ETH Zürich, der EPF

Lausanne, der Universität Genf, der Universi-tät

Mendrisio sowie weitere der schweize-rischen

Universitäten in den Bereichen Bau,
Technik und Umwelt. Die Masterabschlüsse

der schweizerischen Fachhochschulen wer-den

erst nach dem Abschluss des ersten
Lehrganges und nach der Begutachtung von

Experten Peer-Review) auf die Liste aufge-nommen.

Die Mastertitel ausländischer Uni-versitäten

und Fachhochschulen werden im

Einzelfall mit dem REG und der ETH abge-klärt.

So entsteht eine der Öffentlichkeit zu-gängliche

dynamische Liste, die der Entwick-lung

der Masterlehrgänge und der Anfragen

ausländischer Absolventinnen und Absol-venten

Rechnung trägt.

BESCHRIEB UND VERGABE
VON PLANERLEISTUNGEN
Der Bundesrat hat Ende Mai das revidierte
Bundesgesetz über das öffentliche Beschaf-fungswesen

BöB) in die Vernehmlassung

geschickt. Der SIA und bauenschweiz hatten

bereits bei der Entstehung dieser für die Pla-nenden

und die gesamte Bauwirtschaft äus-serst

wichtigen Gesetzesvorlage sehr inten-siv

mitgewirkt. Die Direktion hat einem

Vorgehen zugestimmt, das allen Interessier-ten

innerhalb des SIA ermöglicht, zu den vor-geschlagenen

Regelungen auf der Basis

eines ersten Entwurfes der SIA-Vernehmlas-sung

Stellung zu nehmen. Wegen der kurzen

Fristen wird die SIA-interne Befragung von
Mitte Juli bis Mitte August 2008 stattfinden.
Die Direktion hat ausserdem vom Bericht zu

den Aktivitäten der drei SIA-Fachvereine Ver-gabewesen

Architektur, Bauingenieure und
Gebäudetechnik Kenntnis genommen und
zwei Vakanzen in deren Vorständen bereinigt.
Nach anfänglichen Aktivitäten ist es um diese
Fachvereine nun ruhig geworden. Nach wie

vor können SIA-Mitglieder dem General-sekretariat

ungenügende Ausschreibungen
von Planerleistungen melden. Des Weiteren

wurde diskutiert, dass von den Planenden im
Rahmen der Grundleistungen immer mehr

verlangt wird. So sollen beispielsweise
Minergie-Nachweise, Nachhaltigkeitsunter-suchungen,

Berechnungen der grauen
Energie oder zusätzliche Sicherheitsunter-suchungen

zusätzlich zu den Leistungen ge-mäss

LHO und zu einem unveränderten Ho-norar

erbracht werden. Die Direktion erwartet
von der für die Leistungs- und Honorarord-nungen

zuständigen Zentralen Ordnungs-kommission

und den Honorarkommissionen,

die Leistungsbeschriebe aufgrund der neuen

Ansprüche koordiniert zu überprüfen und zu

ergänzen. Damit auch in Vergabefragen die
Kompetenz des SIA anerkannt wird, bedarf
es einer schlanken und effizienten Organisa-tion.

Bis zur Direktionsklausur hat das Gene-ralsekretariat

auf der Grundlage verschie-dener

vorliegender Analysen entsprechende
Vorschläge zu unterbreiten.

BUDGET 2009
Die Direktion verabschiedete die Vorgaben

für die Erstellung des Budgets 2009. Obwohl
wieder eine Dividende der SIA-Haus AG zu

erwarten ist, zeichnet sich die Budgetierung

als sehr anspruchvoll ab. Die Erhöhung der
Mitgliederbeiträge dürfte kaum zu umgehen
sein; dies nicht nur wegen der Anpassung an

die Teuerung, die seit 2000 und 1989 – da-mals

wurden die Beiträge für Einzel- respek-tive

Firmenmitglieder letztmals erhöht – nicht

mehr erfolgte. Vielmehr fallen die zur zukünf-tigen

Stärkung des SIA entwickelten neuen

Dienstleistungen sowie die verstärkte Öffent-lichkeitsarbeit

für die Mitglieder und die Be-rufe

des SIA mit steigenden Dritt- und Perso-nalkosten

ins Gewicht.

Eric Mosimann, Generalsekretär SIA

DIREKTIONSSITZUNG 4 /08


	...

